
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Einige der Bas-
telaktionen imMehrgenerationen-
hausMaxhütte-Haidhof sind sobeliebt
unterKindern, dass sie sofort ausge-
bucht sind – so auchdas alljährliche
Weihnachtsbasteln.Umnochmehr
Mädchenund Jungen ab sechs Jahren
dieAktion anbieten zukönnen, gibt es
nuneinenZusatztermin amMontag,
23.Dezember, von17bis 18.30Uhr, für
dennochwenige Plätze frei sind. Eine
Anmeldungbei Rebecca Federer per
Mail an federer@maxhuette-haid-
hof.de oder unter Tel. (0 94 71)
3 02 22 26 ist dringend erforderlich.
DieKostenbetragenvier Euro.

Weihnachtsfeier
des VdKMaxhütte
MAXHÜTTE-HAIDHOF. DerVdKOrts-
verbandMaxhütte-Haidhof veranstal-
tet amSonntag seineVersammlung
mitMitgliederehrungundWeih-
nachtsfeier um15Uhr inderGaststät-
te Schützenhaus inMaxhütte. Für
weihnachtlicheKlänge sorgtHans
Karg. Es sind alleMitgliedermit Part-
nernherzlich eingeladen.

Imkerverein lädt
zurWaldweihnacht
BURGLENGENFELD.Der Imkerverein
Burglengenfeld/Maxhütte-Haidhof e.V.
veranstaltet amFreitag seine traditio-
nelleWaldweihnacht amKarlsberg.
Beginn ist um18Uhr, gestaltetwird sie
vonPfarrerGottfriedTröbsundder
BlaskapelleDietldorf. Es gibtGlüh-
wein,KinderpunschundBratwurst-
semmeln.Die Bevölkerung ist dazu
herzlich eingeladen.

IN KÜRZE

Zusatztermin fürs
Weihnachtsbasteln

TEUBLITZ. Das Adventskonzert der
Teublitzer Chöre gehört seit fast einem
halben Jahrhundert zu den beliebtes-
ten und bekanntestenMusikveranstal-
tungen im Stadtgebiet von Teublitz.
Seit der Einführung 1972 durch den
Teublitzer Kirchenmusiker Norbert
Hintermeier fand das Konzert jährlich
am dritten Adventssonntag in der
Pfarrkirche „Herz Jesu“ statt.

Heuer erfuhr es die 48. Auflage mit
einem vielseitigen und abwechslungs-
reichen Programm von Chor-, Instru-
mental- und Volksmusik sowie mit
geistlichen Lesungen und Meditatio-
nen. Auch die zahlreichen Zuhörer
wurden aktiv miteinbezogen. Das Ge-
sangs- und Instrumentalensemble
„DoReMi“, unter der Leitung von
ChristineWiendl, begann zur musika-
lischen Einstimmung mit drei ausge-

wählten Beiträgen: „Hör in den Klang
der Stille“, dem fein vorgetragenen
„Marienlied“ aus dem 19. Jahrhundert
„Maria durch ein Dornwald ging“ und
dem rhythmisch pointierten „Kyrie
eleison– sieh,was geschieht“.

Der Kirchenchor und das Streicher-
ensemble stimmten mit einem einlei-
tenden Präludium und der kleinen
Kantate „Tröstet mein Volk“ von Ger-
hard Raabe ein. Im Mittelpunkt dieser
adventlichen Musikstunde stand Ma-
ria, die Mutter Gottes als zentrale Ad-
ventsheilige. Ein Streichtrio spielte ei-
nen fast archaisch klingenden Satz zu
„O Maria, sei gegrüßt“, den der Kir-
chenchor feinfühlig aufgriff und das
aus 1531 stammendeLieddarbot.

Chor zeigte seine Qualität

Ein besonderer Höhepunkt war die In-
terpretation der fünfstimmigen Mag-
nificatmotette „Übers Gebirg Maria
geht“ von Johannes Eccard, der in der
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts
lebte. Mit ausgefeilter Dynamik und
feiner Intonation zeigte der Teublitzer
Kirchenchor seineQualität.Die folgen-
de Streicherpastorale von Antonio Vi-
valdi, sorgfältig und fein musiziert, be-
schloss diesenProgrammteil.

Die Schriftlesung vonDiakonHein-
rich Neumüller aus dem Lukasevange-

lium berichtete über die Begegnung
Marias mit Elisabeth und dem Lobge-
sang „Magnificat“. Den Mittelteil der
Programmfolge übernahm der MGV
„Gute Freunde“ Teublitz und die „Stu-
benmusi“ des Kirchenchors. DieseMu-
sikgruppe, die sich aus den Chormit-
gliedern Dennis Ruß (Zither), Martina
Zankl (Hackbrett) und Kerstin Licht-
enegger (Gitarre) zusammensetzt, er-
öffnetemit einer „StaadenWeise“.

Auch die Begleitung des Männer-
chors, der sehr diszipliniert und auf-
merksam sang,wurde sehr einfühlsam
und gekonnt übernommen. Mit „Ge-

grüßet seist du, Maria“ und „Der Engel
desHerrn“wurde die Thematik desAd-
ventskonzerts aufgegriffen. Nach einer
Meditation durch Lektor Christian
Kürzinger war der abschließende Teil
demLobpreisGottes gewidmet.

Ein gemeinsamer Schlusspunkt

Eine Streicherpastorale des böhmi-
schen KomponistenWenzel Pichl und
eine achtstimmige, doppelchörige Mo-
tette aus dem 17. Jahrhundert leiteten
über zu einem sehr ansprechenden
„Jubilate Deo“ für Chor und Orchester.
Abgeschlossen wurde dieser Teil mit
Johann Sebastian Bachs berühmtem
Choralsatz „Wohl mir, dass ich Jesum
habe“. Dieser Choral mit seinem lieb-
lich-pastoralen Charakter durch die
instrumentalen Zwischenspiele ist ur-
sprünglich aus einer Adventskantate
Bachs, die er später umarbeitete zur
Kantate „Herz und Mund und Tat und
Leben.“ Somit gelang Norbert Hinter-
meier mit seinen Musizierenden wie-
der gleichsam die Klammer zum An-
fangsteil des Programms.

Nach langanhaltenden Applaus gab
es natürlich noch Zugaben. Den
Schlusspunkt aber setzten alle Mitwir-
kende zusammen mit den Zuhörern
mit dem gemeinsam gesungenen „An-
dachtsjodler“ aus Sterzing in Südtirol.

Teublitz feierte seineMusiker
PFARREIDas 48. Advents-
konzert in Herz Jesu un-
ter der Leitung von Kir-
chenmusiker Norbert
Hintermeier bot zahlrei-
che Höhepunkte.
VON WERNER ARTMANN

Ein begeisterndes Adventskonzert boten die Chöre unter der Leitung von Kirchenmusiker Norbert Hintermeier (r.) in der Pfarrkirche. FOTO: WERNER ARTMANN

GRUSSWORTE

Pfarrer Michael Hirmer: „DasAd-
ventskonzert ist das alljährliche,
musikalischeHighlight in der Pfarr-
kirche.Zum48.Male findet es un-
ter Leitung vonKirchenmusiker
Norbert Hintermeier statt, demder
Dank der Pfarrgemeinde gilt.“

Bürgermeisterin Maria Steger:
„Alle Jahre bringt dasAdventskon-
zert eineweitere Steigerung.Dank
und Lob anNorbert Hintermeier,
dieMusiker und die Sänger.“

MAXHÜTTE-H./ROSSBERGERÖD. Bei
seiner Weihnachtsfeier hat die Schüt-
zengesellschaft Gut Schuss Roßberge-
röd seine Könige proklamiert. Florian
Hermann, Agnes Singer und Bastian
Lang kamen zu Königswürden. Bei der
Begrüßung bedankte sich erster Schüt-
zenmeister Thomas Forster bei seinen
Mitgliedern für die tatkräftige Unter-
stützung beim Aufbau des neuen elek-
tronischen Schießstandes. Besonders
freue es ihn, dass sich so viele an der
diesjährigenWertungbeteiligt hätten.

Aber auch Brigitte und Rudolf
Kraus gelte es besonders zu danken,

die in eigner Initiative das Dorfhaus je-
den ersten Sonntag im Monat mit ei-
nem Kaffeenachmittag belebten. Nach
einer besinnlichen und feierlichen
Weihnachtsfeier kames dann zumHö-
hepunkt des Schützenjahres, der Kö-

nigsproklamation. Zusammen mit Eh-
renschützenmeister Albrecht Puchka
nahmForster die Siegerehrungvor.

Die Ergebnisse: Schützenkönig
wurde Florian Hermann (198,9 Teiler),
erster Ritter Jonas Schreyer (225,6 Tei-

ler), zweiter Ritter Thomas Forster
(271,1 Teiler). Schützenlisl ist Agnes
Singer (388 Teiler), Jugendkönig Basti-
an Lang (697,6 Teiler) und Pokalsieger
Lucas Fuhrmann (164,4 Teiler).

Vereinsmeister im Luftgewehr wur-
den: 1. Platz Hans Dieter Friedrich (791
Ringe), 2. Platz Thomas Forster (749
Ringe), 3. Platz Florian Hermann (737
Ringe); Vereinsmeister im Luftgewehr
aufgelegt wurden: 1. Platz Hans-Dieter
Friedrich (868 Ringe), 2. Platz Agnes
Singer (857 Ringe), 3. Platz Albrecht
Puchka (741 Ringe); Jugend-Vereins-
meister im Luftgewehr wurde Bastian
Lang (313Ringe).

Vereinsmeister bei der Luftpistole
wurden: 1. Platz Florian Hermann (755
Ringe), 2. Platz Sebastian Käufl (612
Ringe), 3. PlatzMartin Forster (598 Rin-
ge); Vereinsmeister bei der Luftpistole
aufgelegt wurden: 1. Platz Karl-Heinz
Fuchs (849 Ringe), 2. Platz Georg Fors-
ter (781Ringe). (bor)

„Gut Schuss“ kürte die neuenKönige
VEREINDie Schützenge-
sellschaft ehrte bei
ihrerWeihnachtsfeier
auch dieMeister.
VON OTTO RAPPL

Die Sieger Thomas Forster, Florian Hermann, Hans-Dieter Friedrich, Agnes
Singer, Karl-Heinz Fuchs und Albrecht Puchka (von links) FOTO: MARTIN FORSTER

MAXHÜTTE-HAIDHOF/LEONBERG.
Verstärkung gibt es für die Aerobic-Ab-
teilung des Sportvereins Leonberg.Ma-
ja Weinberger stößt zum Team. Sie ist
seit 2011 beim „Zumba Instructor Ne-
werk“ und besitzt Kurslizenzen für
Zumba, Zumba-Gold und -Strong. Im
Rahmen einer Schnupperstunde, bei
welcher der Gymnastikraumder Stadt-
halle gut besucht war, gab es schon
einmal einen Vorgeschmack auf das
Kommende. Aerobic-Abteilungsleite-
rin Pia Pufke freute sich über den gu-
ten Besuch und die künftige Zusam-
menarbeitmitWeinberger, die esmög-
lichmache, wieder Zumba anzubieten.
Insgesamt stehen derzeit vier ausgebil-
dete Trainerinnen für die rund 70 Mit-
glieder der Abteilung zur Verfügung.
Im sportlichen Angebot sind: Kick-
box-Aerobic, Stepaerobic, Bodystyling
und Bauch-Beine-Po sowie jetzt auch
Zumba. Sämtliche Kurse finden in der
Stadthalle Maxhütte-Haidhof statt, nä-
herer Informationen gibt es auf der
Homepage des Sportvereins unter
www.svleonberg.de. (bxh)

AEROBIC

Trainerin für
Zumba beim
SVLeonberg

SVL-Vorsitzender Matthias Huber
und seine Stellvertreterin Friedlinde
Faderl (re.) begrüßten die neue Trai-
nerin MajaWeinberger. FOTO: PUFKE
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